
Or. R. WINTER, KOT' / Ing. E. BOECK" Zur Fettschmierung an Landmaschinen und Traktoren 

Von den Pflegearbeilen, die an Landmaschinen und Trak­
toren durchgeführt werden müssen, damit ihre Betriebstaug­
lichkeit im notwendigen Maße aufrecht el'haltcn bleiLt, be­
<1nspl'Ucht gegenwärtig das Abschmieren den größten Anteil. 
So stellten z, B. THUM und TSCHIEDEL [1] 1962 an vie r 
wich tigen Landmaschinen bei Einhaltung der von den H er­
stellerwerken vorgegebenen Schmiel'anweisungen für jewei ls 
200 EinsatzstunJen den in Tafel 1 angegebenen Arbeil.szeit­
auFwand Für das Abschmieren fest. 

Tarel1. Gesamtscbmierzeit und Schminzeit.anleile 
rUr einen Betriebszeit:lhschnitl von 200 ßetdebsslundcn 

Gesaml- Fe ll' 01-
~f il"chjnentyp Schmicl'z.eil Sch ·mi~l"Zeit Schmjt: fzoil 

[h] fhl [hl 

Fetdhäckster E 065/2 9,8 9,6 0,2 
Wihdrescher E 175 23,0 20,3 2, 7 
Köpfl'ooer E 710 IS,3 1.0,2 0,1 
Sammetrooel' E li75 :U 2,G 0,7 

J)nraus, und zwar insbesondere aus dem Vergleich von E 675 
ein erseits mit E 065(2 hzw. E 710 andererseits geht hervor, 
daß der SchmierauFwand FiiI' Maschinen ähnlichen Kompli­
ziertheitsgrades durch die Vorschriften der Bedienungsanlei­
lung sehr unterschiedlich fes tgelegt wird. Das ist zum Teil 
C'ine Folge davon , dnß in vielen Fällen wegen llngeniigender 
Kenntnis der technisch notwendigen Schmiedrist cn bei deren 
Festlegung allzu große Sicherheit en angewandt wurden. Darin 
ist aber auch en thalten, daß der SchmierauFwand durch kon­
struktive Maßnahmen wesentlich beeinrIußt werden kann. 
Diese letztere Feststellung wurde bei den in'l.wischen nellent­
wickelten Maschinen ent sprechend headllel. 

Darüber hinaus werr](-n in nächster Zeit besonders wartungs­
arme Gleitlager und wartungsFreie Wälzlager eingeführt. Da­
zu soll in Ergänzung zu den von nICHTEn (2] gemachten 
Mitteilungen in einem spezi ell en Beitrag' gesondert berichtet 
werden. 

Die Zahlen der Tafel 1 unterstreichen aber auch die bei 
Landmaschinen überragende Bedeutung der FettschmierlIng. 
Sie wird vorzugsweise gewählt, wcil Iettgeschmierte Lager 
einFacheren I<onstruktiven Au[bau und als Folge davon klei­
nere Eigenrnasse haben können und billigere Fertigung mög­
lich machen als L"ger mit Olschmierung. Insbesondere ist 
bei Fettschmierung die Lagera bdichtung beträdltlich ein­
facher, da SchmierFett wesentlidl langsamer illl S dem Lagcr· 
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ra um aust rit t, als es 01 tun würu e. Während 01, das aus dem 
Lngerspalt a ust rit t, abtropFt oder abgeschleudert wird, bleibt 
austretendes fett wenigst ens teil\\'C'isc an 'Vel le oder Lager­
gehäuse haFten und bildet so einen "Fcltk ragen", der zusä tz­
lich zur Lagerabdichtun g gegen eindringenden Schmutz bei­
trägt. Bei Gleitlagern an Landmaschin en ist. gegenwärtig die­
ser Fetthagen sogar der einzige Schutz gegen Verschrnutzung 
der Laufflächen, aber auch bei den derzeitigen AusFührungs­
formen der Wälzl agerungen - insbesondere derjenigen mit 
Pcndellagern - kommt ihm Bedeutung zu, weil ihre Dich­
tungen, gleichgültig ob Filzringe oder Radialdichtringe, in 
sehr vielen Fällen nicht lange gen ug zuverlässig wirk S<lIn 
sind . 

Wälzlager-Schmierung 

Unter der Vorausset.zung [angzeitig funkti onstüchtiger Dich­
lungen sind Wälzlager mit ein er einmaligen Fettfüllung Fiil' 
lange Betriebszeit dauergeschmiert und brauchen keine regel­
mäßige FettZlIfuhr. Diese Fettfüllung muß lediglidl, ä hnlich 
wie die OHüllung eines Getriebes oder eines Viertaktmotors, 
von Zeit zu Zeit erneuert werden . Eine solche H andhabung 
i ~ t z. B. bei Anhängerachsen oder Elektromotoren üblich. In 
Bild 1 ist dargest ellt, wie groß die rechnerischen Fristen bis 
zur notwendigen Erneuel'ung der FettFülJung von Radial­
lagen! verschiedene r Größen und in Abhängigkeit von den 
Drehzahlen sinu , Man liest daraus z. B. für Lager der Typen 
6209 oder 1209 bei 1000 U(min Nachschmierfristen von etwas 
mehr als 10000 Betriebss tunden ab. Das ist weit mehr, als 
die meisten Landmaschinen innerhalb einer 8- bis 12jährigen 
Nutzungsdauer überhaupt erreichen können. Bei einer An­
fangsschmierung mit einem geeigneten SchmierFett, das über 
ein e so lange Betriebszeit und über die zwischen den Ein­
satzkampagn en liegenden Stillstandszeiten hinweg schmier­
Fiihig bleibt, dürfte also ein e Nachschmierung von Wälzl agern 
an Landmaschinen überha upt nicht notwendig sein. 

Wenn gegenwärtig trotzdem regelmäßig Nachschmierungen 
bei teilweise sehr kUl'IZen Schmierfri sten vorgeschrieben wer­
den , so deshalb, weil einerseits keine Gewähr Für die Anwen­
dung eines "geeigneten" Wälzl agerfeltes gegeben war und 
weil andererseits die Nachschmierung nötig ist, damit das 
neu in die Lager gepreßte SchmierFett den im Eindringen 
befindlichen Schmutz verdrängt und der abdichtende Felt­
kragen erneuert wird. 

Das derzeitig übliche hä uFige Nachschmieren der Wälzlager 
ist also im Grunde nul' eine Sieherhei tsmaßnahme, die an­
gewandt wird, dam it sich ungenügende Qualitä tsmerkmale 
deI' verwendeten Schmierfette und nachlassend e Dichtwirkung 
der eingebauten Filzringe oder Wellendichtringe nicht nach­
teilig auf die Lebensdauer der Lager auswirken. Diese Sicher­
heitswirkung ist aber sehr fragwürdig, weil mit häu Figen 
Nachschmierungen die Lager sehr leicht überschmiert wer­
den können. Der Fettinh alt eines überschmierten und völlig 
mit Fett gefüllten Lagers wird bei Drehung des Lagers mit 
de m Effekt vergrößerter Wärm eentwicklung intensiver durch­
gewalkt. Das kann dazu Führen, daß sich Olgehalt und Seifen­
g'erüst des Schmierfettes voneinander trennen. Da die Uber­
füllung des Lagerraumes in Verbindung mit der ansteigen­
den Betriebstemperatllr zu erhöhtem Druck in der Lager­
füllung führt, wird ein Teil davon nus dem Lager heraus­
gepreßt, naturgemäß vorzugsweise das flüssigere, vom Fett 
abgesonderte 01. Dad.)reh bleibt im Lager ungün stigstenfalls 
nur noch die Seifenkomponentc des Felles zurück, die nicht 
n ur keine SchlUierwirkung mehr hat, sonderll verhärtet und 
sogar zur beschleunigten Zerstörung des · Lagers beiträgt. Es 
gibt Meinungen , wonach an Landmaschinen gegenwärtig 
mehr Wäl1zlager durch Ubel'schmierung als durch Schmier­
stoffmangel zu Schaden kommen . 
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Das erscheint glaubhaft, wenn man in Betracht zieht, daß 
die fü!' 'Wälzlager erforderlichc F ellfüllung schI' g'el~ng ist 
und etwa nach der FormoeI 

berechnet werden kann [3] , Dabei ist Q dic Fetlfüllung (in g) 
für ein Lager dcr Breile ß (in l1un) mit dem AußclIdur('],­
mcsser D (in mm), Fiir ein Lager der T ypcn 6209 oder J 20D 
crhii!t man danach als erfordcrlichc Fiillmcnge nur e lwu 8 g 
Fett, 

Bei derarlig geringoen Fcttmengen und langen FCllwcchscl­
f risten wird naturgemäß neben der Vcrwendung von qu(.!i­
ta tiv hochwertigem FeH auch besondere Sauherkeit bei der 
Schmierung vorausgeselzt. In diescm Zusammenhang ist jc­
cloch vor der geIiibrlichen Annahme zu warnen, daß hiillfigerc 
Schmierung elie notwendige Sorgfalt cntbehrlich machen 
würde, \Venn nämlich VOI' dem Anselzen der Fetl])resse e1ic 
Schmiel11ippel nicht gesiiu lH'rt wCI'den und dadurch Schmulz 
mit in die 'Wälzlagcr eingep rcßt wird, so ist das zweifellos 
oft viel schädlicher, a ls wenn dic Schmierung unledassen 
worclen "'iire, 

SchlußFolgernd daraus wird emp fohloen , ;-:lIr Schmierung der 
Wälrzlager an Stelle des jClzt überwiegend bcnulztcn i\1.1sehi­
llcnfclles rot MR 3 TGL .1.774G e in richtigcs W,i1zla~edcll 
'-LI verwcncl81l 1111(1 g-Icichzei lig dic Schmierfrislcn g~geniiber 
elel' Handhabung bei l\!]7 1'01 nu[ c twa das Fiinl'fuchc zu \'cr­
U:ingern bzw, die Schmieru ng nur cinmal in der Kampagne 
vorzunehmen. FÜI' den Landmaschinell- lind Traklorenbau 
wird für dicse Zwccke das Wälzlag'edetl: "Ccrilol Tr-IA 3 TGL 
'14819" vorgesehen, Dicse Auswahl wird weilcr \lnl cn noch 
begründet. 

Bei der Umstellung ei er WälzlagerschmieJ'llng von einem <ln­
deren Fett auf Cel~lol iSI <:s ni cht crforderlich , die \Viildage!' 
auszuwaschen, um Vermischungen der Felle ,zu vCl'mcidcn, 
Es sinkt zwar der Tropfpunkt ([cl' Mischung ab (bei i\Iischung 
mit i\IaschincnFell rot clwa um LO oe unler: dcn Tropl'­
punkt dieses Feites), aber die Struklur des Felles unel damit 
sc in c Schmicl'fähigkeil bleibl cl'hnli ell, 

Gleitlager-Schmierung 

r m (~('gensnlz Zll Wiilzlagern lasscn sich herkömmli ch c Glcil­
lager nicht mit ('iner FcU-Dauerschmierung verselwn, sonel cl'l1 
sic bCllötig'cn eine slündige odcr iu relnLiv lmrzen Abst5n­
elen crfolg1ende SchrnierFe llzufllhr, damit das scitlich a us r!<>n 
Lngerspalien auslretenel e fell erse lzt wird, Man spricht des­
halb von einer Durchlauf- oder Verluslsehmi erung. AlIcr­
uings ist der Fellbedarf solcher Lager geringer, als a llgemcin 
angenommcn wird, Seit' E inführung der Fellpresse ist <,s 
üblich gcworden, in Glcillag-rr so vicl Felt hincinwill'cssen , 
bis neucs Feit ,eidich Gm Lagerspalt austrilt, D<lmil. bczweckt. 
man , ein s alte "crschmul zle Fctt aus dell1 Lager zu drü('ken, 
so daß es bei ocr näehslen Inbcl ri clmahme dcr i\lasrhinc 
den slaubschül.7.enrlpn Fpti.!o'ngcn hilden I,ann, In <In Pra"i, 
kann man aber dic I3cobachtung IUnchcn, rlnß das c ingc­
preßle Felt nicht da s gnn7.C Lagcrspiel aus[üllt, son dern 111'1' 

an einer Stelle seitlich (luslrilt, Dnmit wird uie beabsichligle 
Wirkung zllnüchst sichcr nil'ht volJ erreichL Erst hci der 
nächslen Inbetriebnahmc dcs Lagcrs verleilt sich dos Fell 
auf den ganzen Zapfennmfanp:, wobei der FctlOLlstritt nuch 
ein e ganze Weile an hält, Dadur('h geht viel mehl' Fe tt vcr­
loren , als zur Bildung elcs FCllkragens notwcllclig \\' äre, Es 
würde a lso ei1le weit gCC'illgCl'(' FcttzuIuhr nllsl'eid'CIl, 11m di,~ 
Lagerschrnierung und Lage1'l'cinigung zu gcwährleisten. Mit 
den unbequemcn Stauffcdeltbiichsen ,,,,,rde frühe,' crfolf!'­
reich so sparsam geschmie,'1, Wi c groß der Fcubcdarf von 

, Gleitlagern wirklich iSl, zcig l Dild 2, 

Dicses "on GEBAUER [1] a uFgcs teite Dingrnmm gibt die 
notwcndige FeItzuführun g {(lI' G Icitlnger abhiingig , '()n Durch­
messer und Lagel'brcite an, Dobci wurden mittl erc Flächen­
JlI'eSSl1l1gen (lI'ie sie i,n Landmaschinenhau selten überschril­
len werdcn ) llnd Gleitgeschll'indigkeil.cn bis 2 rn /s (bei Gleil-

34 

600 
mm 
WO 

300 

200 

j 
~ 100 
., 90 
g. 80 
-J 70 

50 
50 

40 

3 0 

~h~~~~? ~~ 

V / ~ 
./ / /& 
/ ß W 
~ ~ ~ ~ ~ 
i/ i/ 1/ 1/ L' 
1/ 1/ L 

/ / / 
./ ./ ./ 

/ / ~ 
/ / J// 

'~;~~~'\:~\~~~\~~~~ ~) 
~, IV. /VV 
~~'1, I V V / 

IV /V V / g/min 
I / / / 

// 

~ I d 
1/. 1/ 1/ 

/ / 
/'V / / 
V/ /V 

/ ' V/ ./ / 
// /V / / 

500mm IHJO 300 200 10090807060 50 40 3D 
Lagerbreile 

F C' lthcdarr rnr f.1C' iL);jg-c r mit Ckit~ ( ''';i 'hwi!HtigkeiLen Illllrr ? 111,'" 
(" ,,,,li ['ol) 

lag-crn VOll Landmaschinen liegen dic Gleiigesellll'indigl,citcn 
jcdenfalls unler dicscr Grelllze) vorausgcsctzt. Femel' wurde 
unlel'slellt, daß fUl' den FCllbeelnd dcr Gkillager die l'cla­
live Drehbewegung zwisrhcn Znpfen und Duchsc (bi s zu der 
gennnnlen Gl'e1l7.c der Gleitgeschwjndigkeil ) vernachlässigt 
werclen kann , "da man :mnehmen dad , daß die Sel11niel'­
storröl'derung des Zapfens im Sinne der UmFangsgeschwindig­
kcit auF die aus IreLende Schmiersloffmengc an dcn Lager­
enden olme wesentlichen Einfluß sein wird : ' [1] i\'ach Bild 2 
hat z, R ein Lager \'011 35 llllll Breile nnd 35 mm Dmr. einen 
Schmiel'fettbcdarf \'011 e llV[I 0,002 g/ min bzw, vOU 0,12 g!h , 
TRAEG [5] kill für GlciJlag'('l' sogn r cine FeuzuFuhr von 
elwa 10 bjs 20 g/ m2 , h für illlsrcichcnd , (Di.e in diesem 
Kennwert enlhaltene Flüche ist e1ie gcs<lmte RcibFläche eincs 
Lngcrs, also das Produkt von Znpfennmfnng mal Lngerhreite), 
N:wh diesem Kennwert wiire für dns angezogene Beispiel 
sognt' eine Feuzuf uhr VOll 0,0r. bis 0,08 g/ll ausreichend, Das 
enlsprieht einel' SchmicrslOlTzul'uhr, dic IJei 7,ehnslünlligem 
SehmicI,zyklus durch eiu en Stoß mit dcr FCllpres~e errcicht 
wird , Theorel isch wärc es anch möglich , ein solches Lag'er in 
hundel'tstiindigem SchmierzykLLls mit jcweils J.O Stößen aus 
cln Fctlpressc zu sehmieren , Jedoch muß dazu im Lager 
zwischen Schmiernippel 11ml Lagel'spalt ein gcnügend großer 
Baum zur Aufnahme des eingBpl'cBtcn Fenes vorhanden sein , 
weil der eigen tli che Lagcrspalt eines so \ eh~n Lagers höch­
SlCllS elwa 0,3 bis 0,5 g auFnehmen kalln, Solche \'orr:1ts­
räume könn en die Bohrung vom Scltllliemippcl zum Lngcr­
spalt und die in der Lanfrlüche angebracl lll'll Schmicrtaschcll 
oder Sclllniel'/lllll'll scin, Dei ihrer riehli;jcn Anordnung (in 
deI' IInboelaste l<cn Zone dcr Laurn üche) wird aus ilmcn heim 
BClri eb des Lngers in dem Maßc Feit nachgcsaugl, wie durch 
scitlichen A ll strilt aus dem Lager verbmucht wirr!, Das Nach­
snugen c rl'olgt, weil sich auch im fcl.tgeschmicrlen GleillagcI' 
ähnliche hyd rody namischc \Virlwngen ci nstell<'lI , wie sic hci 
OIsdlmi C'l'lmg bckalllll. sind, 

Unler Berücksichligung' dieser Darlegung'cll w[ire es prinZI­
piell möglid" die S('lllnierfl~slen auch solch er Gleillngel' zu 
"crliinge11l, die nicht speziell als wa''!Llllg S:1 l'mC Lng-er aus­
gelegt sinel, Bei der praktischen Anwendung diescr Erkennl­
nis fiir die Glcillager der gegenlViirtig im Einsatz befindlich en 
Lnlldm:Jschin en muß man :lllcr fol gende ei nschriinkende De­
d ing' llngen beachten: 

L In viclcn Fällen wird dcr im Lager no twcndigc Vormls­
raum nieht g'roß genug scin , lun einsdllle idende Verliill­
geru ngcn de!' Schmierfl'istc tl zUZU!n SSCll; 

2, Es k ann Y01'I,ol11men, daß dic Sch mie rhohrung nicht (In 
eiller lager ledmisch l1ehligcll Sielle in elie Luurflüche 
mündet., so dnß dann das Nl1cltsaugcn des Fctlvol'l'at" s 
nicht flll1klionicrl; 
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1. Der ~l e i che Elre k!. J,nnn c illlrc lc n, \\" enn T.n,:er nur P e n­
d clbc\\"cg lln ~c n a usführcn lIud sdtli e ßli rh 

" . könn cn dic kon strukl iv \'orh nlld cnen l '"c li vo rra lsriillllle 
<! nrl urrh unwirksnm sc in , daß sie sidl mit J,ng-era bricb 
"cl"r \'p rh iirl c le ll !:(·,·se lz l.IlI g-.Spl'"dllkl l· 1\ "Jt ('1\ Sdllni r l·fr l­
lcs vo llg-ese tz t .habcn , 

lj nlc l' ßerücllsichli~ung illslwsond crc d es I C l z l ~c n ~nnI C I\ UIlI­
sinndes is l zu empfehl en , (lu ch ZUI' Sdllnic rllll g' d er Gleit­
I ~gc r ~ n La ndm aschinen cin F e l t ZII \'en vend c n, das hohe 
All enlll ~s bcs li:indi~k cit h a t und wcnig ZU I' Bildun g" \"erhür­
lcnder Ze rse lzungs produktc lI e i ~ t. Es wird deshnlb cmpfoh­
len, a ucl l ZIIr Gl cill n~erscllln i e l'llll g- d as \ Vü lzlagcrfe tt " Ccritol 
'fH A 3" TGL 1t\ 819 zu b enulzen , F iir di cse Empfehlun g- bc­
rechli!,.-en n cben d cn wcil c r 1IIII en n odl nngcd cul c tcn E d ah ­
rlln ~ell a nd ere l' \Virtsc!wftszweig-c nurh die Ergehni ssc von 
Anw l!ndungsve l'suchen im VE B W cimnr-Wcrk un d im VEB 
)) iimpferba u Lomma tzseh . Z lI lll Ausgle ich d er gegenwärlig 
n och höheren K os ten dicscs Fettes im Vcr~l c i ch ZIIm ;\f~s chi ­

li en fe ll ro t ,könu en n nch d CIl obigcn D a d eg- un g-e ll di c jcwci: , 
e ill zupressenden FCllmen ~en redu'zie r!. od cr die Sdllnicrfl1sl'cn 
:lIIf c lwa die doppelte Zeit v el'lün :;ert \\, c l,de ll . D"clllrch s te i­
gC II di e Schm icrmitte lkos ten zumindes t nichl' '1Il , \Vi·ihr(' n<! 
a nd ererseits di e Schmicrun g verbesse rt IIl1d cl cr Vcr schleiB 
de r Lager u nd d ami t d cr In s tandh~ltun gsall r\\" ,, " d rler i\fa ­
sch incn vennill(l e rl lind illl'c l1e lri ebss id lerhc it c l'höht wird . 

Schm ierstoffwi rtschaft 

Abgeschen von den b ishcr b('< pror'hen(, 11 tcchnisdH'n r ,,'iin­
d en, di c fül' die An\\"cndun g ei nes qu ~lil n li v hessC\'c n \Vül,.­
J ~gc l'fe ltes a uch ZUI' Gleillagersdnnie l'llIl g sprechcn , iS l fiil' 
dicsc Empfchllln g" moBgebli ch a uch di e tJ herl cgunf( bes lim­
m end , d a ß bci Lnndmaschin (' n 11I \(1 Tl'H k!.oren m öglichs t nllr 
e ine e in z i ~c F etty pc vcnv<l l\dt wCI·d (' n so lltc, d~mi t Bese!wr­
flln g lind L:1~c ..Jl a ltung \" ere infaeht und Vc rwc,'hslung(, 11 or! (' 1' 
Feldnn\VclIClullgc lI C1 usgcsCh :1lt e l we rd en. I·:in c solch e F ord c-
1'(Illg is t au sd"ückJich [I1leh im T GL-E llt\\'lIrf 80-20987 -
Land Ic('hnisch e Prod ukl ion smillel , Ill s la nd h,:11 tu ngsge l'ech tc 
K onstrukti oll - enthnllc n. Ein dieser Fordcrun ~ cntsprechen­
des E inh eil sfe tt muß ein<'n breitcn Funktion s umf~n g h a bcn , 
um den sehr v(' rs~hied cll c n Anfordcrll ngen nnte rschi cdlich <' l' 
A nwcndlln ~s fii ll e gerecht Zll werd en. 

Diesc Beding un g sehlic ßt logischcrweise c in , ,la B nicht l)(' i 
nllcn An wc lldungs fii ll cll a ll e Qualiliilsm c rkl\l a lC' c in es solch clI 
F c tt cs ~ lI s~-c nulzt w crdcn könncn . I nso fern wird nllch hei d er 
Anwcndung von Cc ril ol zur Schmicrung einfad lOJ", ni chl 
gC'gcn das E ind l'in g(, 1l \'on Schllllllz gcsch ützlcr Gle itl agc I' de r 
im Cel'itol enlha ltc ne Gebraueh swcr t \'e r~e nd c t. Dieser Nach­
te·il v erl ie rt obcr immer m chr a n Bl'c! I·u tu ng, wciJ I)(' i el en 
neu cl'en Maschinen in übprwiegC'nd {'1Il i\ l aBe \Vü l z l "~l' I ' lIng,~ n 

a ngewand t wcrdcn. Doch a uch je \.z t he l'('i ls \\" ird er \\l eIn' nls 
nllsgegliehcn d un'h gNingerc JlI s ta lid sc l,z un gsaurwerulung l' n 
nn Lngern , d ie nnnlog zu d.cn E rfa hrungen a nd cre l' \ " il't­
scha ftsz wc i ~c zu e r \\" lI'\.e ll s ind, we nn d nrch Einfii h rung VO ll 
Ceritol ~ l s E inh ('itsfc tt Schiid en illfolgc ~a l sch c r F et.t a n\\"en­
dun~ vermied en wc rde n. \Venigs lcns is t (' ille solch e Schlu B­
folgel'llng wa hrsch einlich . \\" {'nn m un llC'd{'nkl , d a ß di c Land­
wirt scha ft d cr DDR jetzt jiih"]ich ~ :3 ~I i ll. MDN fii\" Sch111il' l'­
fe lle, abcl' 111 .,111' nls das Hlln·el l·I' lf"c! lc d n\'o ll fiil ' \, ('I's chleil.l­
le ile unsgi,lJt. 

D~s Bcs trebc n, einc Vi elzahl sp eziell er Schmi ,' rfe tll' dUI,(,1 1 
lI1 ö~li ch s t wcnige I\I" I,, 'z \\"I '('kfl' tte zu ' e l'setzcn , is t e ill e a ll ge­
In eine E ntwi ckl,"ngs lt' ,,,lC'lI z ill f; !>{'snlHlcr l' in <1 (' 11 ho('h illdn ­
, lrin li s i" I'I('1l Liilld '· I'II. 

Qualitätsprüfung bei Fetten 

Zlun Qualilä lsvc l'g.Je il'h \""I 'schi od en c \" E l'zeugnisse l' r\\" nrl e l 
der Anw cnd c l' , d a B ih m [lir di ~ Schlllil' l'f ellc solth e }« ' IIII ­
\\" c \" te mitge te ilt wCl"r!r-n , di e dic fiir ihn wi ehligen Qu nlitä ts­
Il\ (' rk malc durch Zahlcll\\"crlc "mdl'li c-kcll , di e n :1eh g lilli ~e ll. 
allgcll\('in ~ lI e rlmnllte ll P\'üf vc rfal,,'c-Il fc-s lgcs lell t und n och· 

DC\lhl:hc AS'I' :l l' lcd lni k IG. Jg. If cf l 1 

!-\ppl'iift \\'P I'd " 1I ldi llll (' lI . Sll ld lP K (' lIn\\" ('I" lt ' lI1ii J.: I(· n in s !J C'sIl II­
d .. 'r(' ;Hl sdriid,I' 11 

1, di,' S dllll ic l"r iihi1'I,,' it 

2. dic ßes lä ndi gkeil d er SI'llIl\i ('\' f:ihi ~k C' it 1I11r! 

:1. Li io IcdlllO logischc n E ig{' ns,.(la ft C' n fe,,' di,' 1\ nwc nrl 1I11 g­
(z . ß. E ignullg flil' !>C's lillllntc lypisch c Sd llllie rsys tellll! 
und S("hnlic l'g"(' r;; lc) . 

L"id c \" s ind ,cli " i\ le tb ocl e n Zllr F" "pI" iif-ulI g 1I 0l,h ni cht so weil 
{' Iltwid~elt , d a ß dc \"a rtigl! .\IIg-ub en ~ u s l'c i ch e nd lrcffs ichcl' ge-
1I1[,cl ll \\"cnh ' lI J,ÖJlllte ll . Di e giing igen und s tand ard is icrtcn 
P l' üfveJ'f"hl'c ll fül ' Schllli l'rre ttc liefcrn s~~ tt d csscn Kenn ­
\\'cl·te, d ic VIl I"l,UgSWeisc Bed eulun~ fü l' d ie K ontrolle d e;; 
IIC I's lt' lllln~,s l)I'oz"sses h" I)(, I1 , jedoch kcin c u n mi ttclha re und 
cind e llti g~ KC llllz,' idllllln g- 'Ik l' olwngl' lI n llll tcn 1IIId fiir die 
:\n\\'C' ndull g widlligt' 1I Qualitnts lll (' rknlit!e zul asse ll . 

T.cJi~li ch di e Pe nclr:l tion (Priifuilg nar'lI TGL 0-51 80") ~ i b t 
ein e Allssage ü],e l' d ie Konsis tcll z und d" llIit iih{' r di e VC' I"­
:1 l'he itba l'kei t cl cr L<e t.!c in Schllli l' rsys t.cm <' n lin d mit Scililli e l'­
gC I'~tC II. 1>:0:; CC\' ilo] TITA :I lieg t '<1 "I)(' i ill d eI' g le ichcn P "nc­
tr~i tio n s klassp. \\"i e das i\Iasch incllfet t ro t i\J[\ :1 TCL 177"6. 
cl as b i"h(' I' in .1 " 1' Landwirlscha ft lWu]l lSiichli ch ve l'\\'cnt! l' t 
wird. Es 1< .1 11n <l l'sh"II) nuch m it de n g lei chen GCI'Jte n wi e: 
diC'ses v cr' '''h(' itN ,,"cn!cll . 

:\'och wCll igw is t di e P riif-ull g <i " I' Bcs tJlldigkcit von Sch m ier­
fe tten cllt\\"id,, ' It. Sdllll il' rfl'llP \\,c l'r! pn h ck nnntlicl i ~lIS 

Schm ierölcn und S(' ifcn hl' rgl's td lt, wobci dic S<' ifcnko mpo-
1\(' lI k, ,lel'c il AlIlc il ~n ·d er Fe t.ts llh" la nz Clw~ :30 % a ll s-
111 ild Il, I·ill uJtrnmik l'Osk ol'i sch fcin('s fns l ' ri ~cs C:e l'üs t bild e t, 
ill d as d ~s 01 b ei g leich ze il igc r schwa mma rli g-e r A llfweitllng 
des Fasergc rü s tcs ein gl'la ~l' rt \\"ird , Fiil' d ie Bes liilldigk cit 
d c r Schmie l'fc lle llO llllll t cs d~ I'~ lIf aJl , diesc Bindllll~ des Ols 
lIIiigli chs t s tahil zu m~phe ll , d nlllit s ic 1I111('[' solch e n m ech a ni­
sch en E in\\"irku ngc n iil"' I' Mona te lUlll Jid,,'c crha lten ·ble i'bl, 
wie sic b eispi .. ls wcisc heim Dur~hw"I];('11 d l'1' F e ttc in \Viilz­
lagc l'll auft retcn. Von gleidlt' I' \ Vichtiglle it Hil' l'i nc la ngc 
BClriebsta ug lich kc il von Sclllui{' l'fe ltcn is t es , d nB chcmisch c 
lind thcrmische E inflü ssc, di e dllrch Kon t~kt mit d CI' Atmo­
sphiil'e sowi c lIIit La~cr- li nd D idltungs wl' rk s loffen e illwir­
k ,, " , zu 1'cill l' I' YOl'zc itigen Alld cl·ung dc r F ctls tl 'ukllil' lind 
-schm icrfiihigkcil fiihren. D ie Bewertung VO ll Schmi erfelt('n 
n :.ch -d icsc n, für illl 'c Anwendlln g im ?lIaschin enhOll w ichtige n 
E igens~ha ftcn muß s ich vorcrs t h n" p tsJchli ch ~ lIf Bctl'iob s­
c l' fahl'u l\ ~c n stü \.z{' n , die l)('i ih re r prakli sch e n Anwendung 
gf'S"lIIlJll l'lt \V c l'(l (, ll . 

Betriebserfahrungen mit Ceritol 

In v('\"schiccl {' II"11 \\"irtsch :. ftsz \\" ,' i~c n \\' ul'd C' n im \ 'e llauf:· 
m t' hrjil lll 'ige l' Cc rilolal1\\"{'ndllng IImfa ng rcich c E I'fnhmngcn 
g:{'sa n1ll1d t, d ie d\.lrch\\" c~ d ag h oh c QlI a lihHs lli ven u di cS05 
F ellcs b cs tÜli g{' lI . So iq z, B , nneh d cn E I-fahrung-en d es E I ~k ­
ll 'O ll wschillen b~ lI "s ill Vcrbilldung mit d C'i' E inführung VOil 
(e ri lol ·de r lJed ~ d' a n Ers~ tzlage l'n um z wci Dritt('1 zu rück­
g-e~<I l1 gen u n,d dic H.c i ~hs'b ~ JIIl kOllnle di c FC lt wcchscl fl' is tc n 
für Ad"rollcnbgcr VOll 50000 auf 400000 kill c rhöhen. D{' \,­
a rli ge Ed,-, " r lln ~ell halJcn d az ll gcfül",t , d nB b ish cl' de r Elck­
l l'O rn nschin cllba u, di c H. cichsbuhn , ,d c l' J:l c rg klll 11n,d dic Ch e· 
mieindu s iri c di e Cc r i to l s ellllli c \'llll~ fiil ' il"'e E rzeugni sse hzw. 
Belr ich smittd vcd>indli ch vo rs~hr(' iben . Da riibe \' h.inau s \\'il'(l 
C{'rito l i n vi elc ll UlI'd Cl'C Il Fällcn, n ll ~l'f'.IIl gl'n VOll will z igpn 
Lngcrs lcJl cn in FCl'\I sch\'c ihge rü t.en bi s z u sCh \\,(' I"(' II , im Ge­
l ;; I\( lc c in ~cse t z le l\ l(e tl pnfnhrzl' ugen mit Erfolg " ngr'w;lJHIt. 

Fettherstellung 

Dic b ishcr gob\'üu c],Iich{'n Sdll n icd c ltc s ind vOI-,w gs \\' {' ise 
IIntcl' Y" ,'wendun g vOll N[ltrilllll seife n he l'gcs tcllt. Damit las ­
sen s id l jcd oth k cin c w<'S,,"tlichcn CJ " a lita ti vpn Verbesse­
ru ngen In {'hr crreiche ll . \Ves ilidic '\[('b"\'z \\" cckfC' ttc bnucn clc-s­
kd.b \'o\'z llgs \\"c isc Guf LithiullI s{' ifen ,, "r. Ibrc H ers tellung 
(' rfolg t bci T e m pera turen übcr 180 °C, ~ I so un tc\' t.h e rmisch 
s("hwi c,'igc lI Bedillg ungclI, IH' i d elle ll s ich Ici('ht IInk o ntro lli cr­
h nl'c u nd .sch\Vi c ri ~ vCl'llwid bnrc F chl e l'« uc ll clI einstell en 
kÖIII H' Il , c1i e einc g lt-i ('h n' iißige Qunli tii l d es E ndprodllkles 
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nur mit I<ompliziel'ten technologi,schen Vorkl'hrung('n erzielen 
lassen. Deshalb und weil fiir die H ersteHun g äh nlid1cr F elle 
dus notwendige Lithi'um hä tte importi ert werden mlissc o, 
wuNie in der DDn ein eigent' l' Entwi cklungs \\'eg beschritten , 
d esscn Ergebnis das C(,l'itol ist. 

Das St.iitzgerii s t dieses Fettes wird von einer Nat rillm seitc 
d er r"lontansiiure gebildet, Dn di e unverst'iftes 1\ lUl\1ini'u 111 · 

h ydroxyd komplex gebunden isl.. Dieser Aufbau ge\\'ührleistct 
d en sehr breiten Funktionsulllfaug des Ceritols unel bietct 
den Vorteil , da ß die H ers tellung bei Kochtemperatu~'en von 
maximal 110 °C möglich ist. Dami t sowie clUl'eh die PuJfC)·­
wirl<llng 'd es Aluminiumhydroxyd s wird bci einem Minimum 
an technologi schem Aufwand eill c über Jallre hin\\'cg gleich. 
mäßige Großherstellung - eines der schwiel'igote n Pr'obleme 
d er Schmierfcllfubrikrrtion - gewähde iste t. 

Schlußfolgerung 

Auch unter Berücksichtigung deI' zule tz t g-cnanntcn Gesichts ­
punkte is t Ceritol THA 3 au s d em derzeitigen Schmieden­
sortim ent der DDn die cin7,ige T ype, dle a ls Einheitsfe tt 
für (lll e Anwelldungszwe('ke d e5 La ndmaschin cn- und Trak-

tOl'enhauc-5 geeignet ist. Sie wird de&hul,b für di e Schmierung 
,rl kr feu.gesclrmi c- rtC' n Lager ·an Landmaschinen und Trak­
tlll'en vorgesehen llnd empfohlen . Ceri lol THA 3 is t im Aus­
wahl-S tandard "Technisch.e OIe und Fette" TGL 33-12770 
d es Indu stri ezweiges, d essen Sortiment bei d er nächsten Ube\'­
arbei tun g we iler cingesclll'änkt wird , enthalten. Den landwirt­
schnfLlichen Betrieben \"inl d eshalh diescs Fett auch für die 
hereits im Eins" tz befindlichen Ma sehiu cil e ll1pfohlen. Dis 
zlIr v oll en .l3eclndsdeckung muß das bishel' v('nvendete Mo­
sehin e nfelt I'Ot weiter benutzt werd en, das, wie die Schmi er­
fe ttf,u.bri'k Brandenbui'g mitteilt, se it kurzem in sciner Quali­
tä t ebenfnll s verbossel'l wOl'd en ist. 
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[21 nrCHTE l'I , J .: Unter, u[hungen über d·ic E insa tzmöglichk oit v er' 

s('hi e<l (~ " cr Gle itlagenvcr'ks toUe und Schmiermi ttel für den wartung s' 
r .. ·.!ien n etl'i cl> in L~ lHl m::tschinr.n . M\l .5 rh in c nbnu lech nik ( L965) n . " 

[.1J In s titut für \Vä.lzlnger un.d Nunntci le: InformntionsJ)Hch \V~irzl(\gcr' . 
. ·\ w;g-aue J9(n 

["] r.E 1.3AUE R: ](ontinujerlidle Schmienlng dUl'ch Ent spa nnen des Fet­
te:;: h e i Zt!ntra lschrni crnnlngcn. "DI -Be ri chte , Ht:'ft 85 

{51 TRAEC: rcttsclHTlicl'ung - 3. A1LrIag~. Dü sscldo.l'f, VDI ·Vcrl~g 

,,- ,,21,:, 

Zu vorstehendem Beitrag bemerkt das WTZ "Schmierstoffe und Schmierstoffanwendung" Krumpa: 

1. .,Wälzlogerschmierung H 

Seit einigen Jah ren ist das Wäl zlagel'fett nIl\. (vorh er Ceri­
tol ]'v[ 28 Tl bis 1'5) im Hnndel erhältlich. Dieses Wäl zlll g'CI·· 
fe ll entspricht bei wei tem el en An sprüchen fe ttgesehmiel'l er 
Wälzll1ger. Die J",nen Nilchsehmie rfri sten m uchl en sich nnf 
Grund bi sher unzure ichellder Abdir;htlln g notwendig. Die A h­
schmi erfri s ten l<lssen sich in J, einer 'Ve ise durch d e n Einsalz 
('im's hochwertigeren Fe tl es bei gleichblcibend un1.llreiehen­
d er Abdichlung erhöhen . 

2. ,.MR neuer Qualität" 

lJber die An\l'(,lluung \'on Mn. neuer QlIalitiit rrus dem VEn 
Schmierfeufabrik Br'lIltlenburg znr \Viilzlag'erschmieru ng bit­
len wir, im an schli eßenden Aufsatz "Hinweise zur Sehl1lie­
I'ungstechnik in d er Lnndwil'lschuft" (Nachtrag) nneh7.ll-

. lesen. 

3 .. ,Gleitlagerschmierung U 

Hier gilt elas gleiche wie bei d en 'Viil zlagc rn. Die 1\ " schmi el'­
fri sten könne n a uch hier nicht durcll den Einsa tz eines hoch­
wertigerell Fe tt es bei gleichbleibend un zureiche nder Abdj(h­
tung erhöht werden , wohl aber bei gleichzeitig ve rbesserl er 
Abdichtung. Der Einsatz von TBA 3 in Gl eitlagern derzeit 
üblicher Ausführung a n Landmaschin en (ausgenommen war­
Inngsarl11e nn d wartun gs freie Ausführungen) ist e in e errekt-

losC' Vergelldung eines hochwertige n Schm ier stoffes, die tech ­
lIi sch und volll swirtschrrfilich nich l g-credlLfr. l'ligt we rden kallll , 
ZIlmal ... ine wesentlich verbesserte Qua liL iH i\m. z. Z. im Hun­
del is t. Sie reicht bei weitem auch fiir die Glcitkr~ersc-hmie-
1'lIn:; (einschlif'ßlich " Ihermiseh" und ,.mit Dampf bplns ICl" 
:1\1$. 

4. "Fetteinsatz und Verwechslung von Fetten U 

[,nngzeit- und lebeusdau€rgeschmiC' rt e 'Wälzlager werden im 
H erstellerwerk oder d er je",ei li ßen Instandse tzungswerkstatt 
mil THA abgeschmi('I't. 

Ni('lrt Iebensdauer- oder langzeilgesdlmi er le Gleitl11ger und 
\Viilzlage r (mittlerer und ni edriger Uel as tun g) könn en edo lg­
J'l' ich mit ME\. nener QualiLüt geschmiert werden. 

Wenn sich kiinftig lnngzeit- und leben sda uergesdlllliert(' Lo­
p:e l' im Lalltlm asrhine nbau durchse tzen , benölig t d er 1'r':1 kto ­
ri s t theore ti sch nur e ine F e ll presse mit ('iner F cttqllnlil iil. 
folg lich sind Yr.rwnh slllng-c n ka um möglich. 

s, Preisgestaltung 

Ilisherige Preise für 
i\lR = 1050 MDN/ t 

Nel le Preise rrb 1966 
;\[11 = 856 i\ID~/t 

THA~ 

1'11;\3 

2720 j'dDN/ t, 

174:') MDi'l / t 

Hinweise zur Schmierungstechnik in der Landwirtschaft · 

(Ergänzung zum Beitrag in H. 10/1965, S. 477 bis 479) 

Die jm erwühnten Artikel veröffentli cht e Auswahlreihe Tech­
nische OIe und FeLLe fiil' Ll1ndmaschinen und Traktoren nach 
TGL 33-12770, En twurf Februar 1965, wurde noch einmal 
überarbeite t. Sie is t ab 1. .hnuar 1966 gemäß Zusammen­
steUun g in Tafel 1 ve rbindlich. Diese Tafel enthiilt auch cl ie 
neue F arhsy mlJolkennzeichnun g. 

Zu MR 3 und i\lR 2 /l e uer Qunlit;il würen noch fol gende er­
gänzende Aus führun~e /l ll ö lig: 

Es wird nach neuer Hezeptur als k ompl ex \'el'sei[tes F e tt an­
geboten. Gegenüber der nlt.rn QU<lliti.it Mn. 3 und Mt\. 2 ga­
rantiert die n eue Qualiliit e in e Wüsserbestä ndigkeit bis Zllln 
Siedebereich des 'Vassers, e in e Ein sa lztemperatuJ' von - 30 
bis + 90°C (kunfristig'e Ubcl'hit7.ttng. wlässig), die Verbes­
serung der Drllekallfnl1hmefähigke it und der Förd erfiihigkeit 
in Zentrulsehmieranlagen . Die MischbarllCit mit der alten 
Qualitäl ME\. 3 und Mn 2, d ie zur Zeit noch von nnd eren 

36 

Schmied e itfalll'iken geliefert wird , is t na ch Angaben d er 
Schmi erfeLIfabrik Brandenburg gewährl eistet. AuI Grund der 
erwiihnl.e ll Qualitätssteigerungen sind die neuen Maschinen­
fette ME\. 3 und MR 2 nus Bl'andenbnrg z ur Gleitlagersehmie­
nrng und zur Schmierung von Wälzlagern mittlerer und nic­
(h 'igel' Bel as tung bei Schmiel{ri s ten bis zu einer Kampagne 
geeignet. MR 3 und MB 2 neuer Qualität erweisen sich je tzt 
nuch für mit hoh er Temper<ltur und Feuchligkeit belaste te 
Gleitl ager bei wei tem als a usreiche nd. 'Vei tere spezifische 
Einsalzm ögli chkei ten werden noch erprobt. 
i\ ltS d er d erzeitigen Scllm ierfettpa lelte zeigt TI-IA 3 eine gute 
Eignun g zum Abschmieren hoch hclns tel.-Cl' Wälzlager, lebell s­
dnllcl'geschmierter W ii lzlagcl' sowie k,.. rn pagn ef est geschm i('r­
ter W iil z- und Gleitlager. 
In Kürze werden zwei leg ierte Cetrieheöle die l1hen Ce­
tri c lJeölqualitäten G 15 und G 20 a blö se; .. Die neuen Quali . 
läten k ommen unter d er BCLOeichllun g 
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Tnfcl1. J{ c llIl/..e it:h null g d e r tecllll.isc !l r n Oie un u F e lle ftil' .Landl t.:'chn ik 

U('zeieh n llllg I< 1Il'zzC'ieh c ll Sy mbol Farbe C Ül f' ri c lillini p 

Schmiel'öl I-\tG J( re is b raun TGL J1 87 1 
Schmicröl '" :13 K1'fi s rot TGLJ1 S71 
Sc hmi r ri.\I R 1.9 Kreis g- r ii n TGL 1I 87J 
Schmi c r ö l H li ~ ]\. I·ris b bll TGLI1871 
S chln icr ö l 
für V Cl'd ichL C'1' V 75 Qu a drat 1,1"u TGLDSn 
Schmicl'öl 
für V erdi cht e r Vl1 5 Quadrat grau TGL 9822 
Getri ebeöl (; 15 Il "ILJ"'eis oclt e l' \VerJ<s lund a nl 
Getrieucöl G L 20:; Sechseck blau OAMW·Nol'1O 

22-315 
Ilydl'oulil<öl j Iy d ru J (j-20 Q uadra ll r ut "l"GL17 5/,2 
ll yul'nu lil< ül Hy']'-o 50 -1 0 QU<1dl'ill g rü l l 1'CL17 5t,2 
T rans fur-
m a l u r cu ü l "flip Q u'l d!"ll wd U n ; 1. t:J 855 
MOl ut'c n öl ~I L J U Het:!d cc \( ro l VAi\l\V- Nortll 

n -317 
Mu lo rc uül ~I L 70 HcchL cck " ei l> DA ~·I\V- No rm 

22-3 17 
i\l olun~ tl(j l ~\ l. !) j H echlc<:).. gr üll DA i\-[\V- NO I'IIl 

22 -31 7 
i\1 , I::'C ltill l' Jl fc l l ~III J g-I c i c h ~. gelb TG L 17 7/,ü 

rvt Dre iec k 
\\' ~ il :d ag'c rr c ll T1 1;1 J g leieh s . :;dil1 TGLH 81!J 

CCl'il ol Dreic<.; I,; 
G cL ri e bdc L L l; F glejchs. g rau \\'l' rk::.t andal'd 

Vl' c ied,; 
1\ d h ~i ::. i o n ::. r c tl ,,() 111"· U g-lei ch s. sc lLwarz QU illit iit s -

j)l't'j e c),; v c n'inbarung 
\\ il ::.Sl' r- IV l' I' g-Icich:-: , h n tllll Quulititts -

PUlllpCll rc l L Dreil.'c k \' CI'lf<l g j\ r. t; 72 
" o m j 2.!:J. I U55 

Se iisc hilli l.·r · ',5 L i\1 Tl; L 11 ~ 77 
storr (Ela, kun 30) 

N :lc h l\ u s u rJJc itulig di eses E l1L wllI 'fes k ;1I11(.'1I fu lgc ll u e S l:IlIlIi l' l's lo ffe n CII 
d e li ;\fUI'kl , s ie k Ünll('1l \' u rl c jlhafl in \1 1.' 1' L <l llut c t: hni!,; VC I'\\,CIlUlIlI g a uf 

[;OU I.'I\ : 

l eg jc rlt..'s G L 30 I'CgC lll l ~U.\. r o t 
Getri cl>eöl S e chs ec k 

lJ ochlegiel' l f'lj G 11 GO J'('gdmn n. gelu 
Ge l ri e lJcöl Seellsce k 

h . .'gic rl cs G J. 1:l 5 J'cg-cl m i.i U. grün 
Ge ll'i eh ci.i l S echseck 

i\la sehin e nfe ll 2 M 1\ ;1 g leichs, gelu 
i\1 nschin e nfe ll 2 ~1!1. 2 lJl'cjecl,; 

I - ~U in Sc1IW 3 I'Ze l' Farbe in s Quadra t sc hn.::ibc lI 

:! nl ' ll e Qualit ü t a ll s Ur: llItlt ' nbul';; 

DAi\I\V- Norm 
22-J15 
DAi\l\V-j\ o rm 
22 -315 
DAM\V- NV l'lll 

22 -315 
TGL 1771,ü 

Tafel 2. Wi chti gs te Il'c hlli ::. ch c D a t r ll 1l;.1 t:!1 0 ,\.\1 \\' . i'\V 1' 11i 11, :'; J:; 

Vi s l-. us i l i.i l 

S t ockpunkt 
Ft;J IOlllptlHkl 

[eS I/50 0c] 
[ OE/~O 0c) 
[eS t/ 100 0q 
lOE/ iOO 0c] 
[OC l 
[OCl 

C IT GU (l' lll ' llrechcl,d 
22 - J15 

CL 125 (enlsprechend 
22 - 315 

S!\E 

SAE 

G 11 GO 

G:'; ·· . Li ::> 
7 · .!J 
V 
1,7 

111<1 .'< . - 25 
nlind, J 75 

Kla,.e 8U 

Kl assc 90 

E1') JHH.~II 

El') tl~ ch 

G J. 1:15 

11 5 . . . ];!:; 
10 ··· 1:-\ 
J.5 
23 

Ina~. -t ri 
mind, ISO 

1).\1\1 \V 

.DAMW 

heim VEU Min ul tri de n Handel. Ihr Ein sa tz biele l c in c 
Heih e techni sch e r und lI·irl sdlUftli cl!e ,· Vurlc ile. Dic \I·i"l!­
lig-s len Dal{!n n ellnt Tafel 2. 

nie J1CU en C etriebcöl e ze ichnen sielt dun·ll fulge nd e Eigen · 
scha rten aus : Die lI'esenllieh höhere Dru ckaurHalundähigl< cit 
wird durch EP-Zusiitze erreicht. Darau s resultie ren ein e be­
d eulendc Mimlerung des m echa lli sdl cll Verschl e ißes und e in 
wirksamer Sehut.z gegell Freßerscheinungen . Di e holt e Alle­
I·uugsb eslä ndigkeit ,leI' CWlldölc, nodl ges teige rt durdl die 
Zusül.le, ga rant.i crt eine m ehrfach erhöhte Leben sd a tl e r g'c · 
gen über d~1l bish er ve rwendeten GetriebeöleJl . Dic EP-Zu­
sü lze e rla ub"tl gegenüb~ r den bishe '· e in gese tzl c lI Getric l,e· 
ölen ein e niedrige Viskusil'i!. D adurch wurden der medtalli­
sthe Wirkun gsgrad und di c vVürll1 ea bfuhr wese ntlich v e rbe>· 
serl. D iA:! E in satztemperaLm· vun GH 60 erslreckt sich ' Hlll 

- 20 bis + 100 oe, wobei die obere g ün sLi ge Dall e re insalz­
temperatur bei + 80 oe liegt . GL 12:) hin gegen h a t cillcn 
Ein sa tzberci ch \"011 - 10 his + 80 oe, wob ei SpilZCnlCllljw­
I'alllren bi s + 100 oe z ulii ssig sind. 

l)c utsdlc Ag ra l'lechnil( IG. Jg. Hert 1 J a nuar 19G1i 

Nach umfan:rre il"h en Erprobungen ze ichn en s ich fol gcnd e Eill­
s;llzg r c nzc H Hb: 

GH GO 

a ) SChlili C I' U llg- \ 0 11 ~l'h ~lll- und .\dl "g cl rid,>c ll 'U ll P1<\\' , LK\V , Truk ­

to re n - un d L.l lld lll a .... (·lIill c ng·dl'iouc rl , 

1.') S<.:hrl\i c l·ull lj \"on ll n cllJ,(>la s lc le ll Inc{u -.; Lri l'g(!lr ic IJc n mit c .'\tJ'c m e n 

:\nl ~lILf - und Bl'l .. idJ .... ll'rllJH!r~,Lurt'll : 

c) :3 clllni c run g- hOl.'hbea.n s pl'uchtel' \Vülzla ~t' r Inil ue."io ndc len Anfo rd e run­

ge n a n dlc l)nl('k :lUfnallln e fiilligkcit \llId 'foIllPCI';Hul' <; wl>iHt.:it des 

Sdllni c l'millc}.:, ; 

:) ) Sdl.lJd c l'UIlg' \'U II Sd lalt- ll ild .\ .. h 'ccll·i l..'! 'l'lI "UI\ PI \. \\' und LI\. \V , 

die au s G rtilld c lI d Cl' Al"d idl l ul lg- lX.lc l· au s ;lIId c n ' tl t l' dlni~cll cn Crün­
d e li d ilX5 C h u h c \'i :> kus it~t h e n ötig en , 

h) Sdnoie rull g: l"lI\g -::. \\ m\a ufc nd c r Ind us lr icg c l ri c l.Jc mit g eringeren A n ­

Slw ü cl1l' n an d~s K ü llcve rhü llc n des Sdlrll icnn i t lcls , 

cl Sch lll icr uilg h ochlJc las lel Cl' \Viil z lagl' I' , 

Di e ""~' (';.;-..: be Jl e Jl Bcispiele sLeJl e ll HUt· eine Au'>walt! aus dem 
lI'eilen Eill sul zbercich diesc,· legicrten Ul e d a ,·. 

Ueinl Einsnlz vun CH 60 in Flllll·zc ugge tri ebell knnn eine 
f,,,ufl e is Lung von 30000 bis 1,0000 km a ngenommen lI" erdeil. 
hir Industri cge lri.cbe beLrägt die Lebe nsd a uer in der llcf(el 
das DJ·e ifad, e d e r bishe t·igcn Laufzeit. Eine Füllun g reicht 
für 10 000 bis 15 000 Betri ebss lund en n uso 

13e im Ein satz ' ·011 GL 125 belrilg t die Leben sd a ue r in Fahr­
ze ug- und Industriege Lri-eb en das Doppdl c gegenüber d elt 
bi sh c,' e in gese tzten unlegiel'ten OIen. 

Die Jegie '·l cn Ge lt'i cbeöle sind prin zipi eJl mit nllen l\.fin cral­
ii le n mischbur. Eine Venni sdllln g mit "nderen Millera lölen 
kann jed och e in e llnkOlllroUierba re Mind erung de r hohen 
Gcbrauch seigensehafLcn verul'such en uml sollte dnher vel'­
mied en werden. 

Hei s(,chgelltü ßcl' Lagerung we rd e lI di e LagL,,·ze iLe ll d e i· hi s­
)' c t"gen Ge t,·ieb eölc en·cicht. 

'l'1'e(.cn b ei d~r Anwe ndung d er legierlen Ge lt'iebcöle Fragcn 
auJ, dann gibt die zuständige Außen s teIl e (Anwendung's Lech­
nisch e S te lle) d es WTZ "Schmiers tuffe und Schmiers loffan· 
\I 'cndultg-" gel11 Auskunft (11. 10/1965, S . 479) 

lug l:l. liHE1'fA G, ROT 

Wichtige Anschriftenänderung ! 

\Vir \V e i., en ull sere Leser darauf hin , daß d as \Vissellödwfl­

lich·Tcdllli sdl e Zenlrnlll d es S I'lallidt clt Komitees für Land· 

Icd",i!; und mut eriell·l edtni :,dle Versorg un g heim La ndwirt­

,dtafl sra L d er D[)H (kurz \YTZ fÜI· Landl eclmik) ZUIll Jahres­

b eginn seineIl Silz \"Illt Kml,,,\\' al ll See na ch Schlieb en (Kreis 

lIe rzberg·) ver[egt I"tl. Die IIcue An schrift I:WleL: Wl'Z für 

Lnlldl echnil< , 79J.2 SdtlieheJl "ü3Gc 

Beregnungstagung in leipzig-Markkleeberg 
rOllt .\ulur dieses Beill·age~ ill un s ~re rn Ir. 11 / 10G:>, S. :>J1, 
11 (' rdCIl wir um folg-end e ,\lill (' il\lJlI;" gebe len: 

In di,cscJt1 Il eridlt wurde d e r e rs tc Vortrn fr a ls Rdel·nt dcs 

Gellc raldirel<l o rs der VVB ?lJeliuralion bezelchltet. Tal,iiddieh 

handelt es sie], dabei jcdoeh um .e ilI en p e rsönlichen Vorlrag 

des Direklurs fii!" Pl'odllklion lIn,l T echnik der vvn j\feliol'n­
li; , II , Dipl.-Lnndll·. A. 11.\1\C". ,I ü~·):, 
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